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den. Während die oberen durch die Grabung Orsis umgelagert erscheinen, wurden 

die unteren 3 noch intakt angetroffen; das in den oberen Horizonten dieses unge· 

störten Schichtpaketes geborgene Fundmaterial wird man der frühbronzezeitlichen 

Polada-Kultur zuweisen dürfen. 

Besonders reich und interessant sind die Funde, die in einer Art Erdanhäufung 
zwischen den beiden Schnitten zum Vorschein kamen; leider war diese Zone bereits 

von Raubgräbern zerwühlt worden. 

Eine Untersuchung wurde auch auf dem Doss delle Strie von Tenno vorge­

nommen; ebenso wurden die Felsdächer der Valle delle Regole und die umhegenden 
Felder und Wiesen erkundet. Auch hier weist das an der Oberfläche aufgesammelte 

Fundmaterial auf die Bronzezeit hin. 

Bereits früher hatte die Gruppe die Anschnitte der im Bau befindlichen Auto­

bahnstrasse unter die Lupe genommen und am Fuße des Pipe! von Isera eine 

Moorsiedlung aus der Bronze2leit nachweisen können; über dieses Unternehmen ist 
bereits ein Vorbericht in der Zeitschrift «I Quattro Vicariati "• Ala, Dezember 1970, 

erschienen. I , 
Überdies wurde die Hügelkuppen von Castel Corno di Patone aufgesucht, wo 

der Nachweis einer vorgeschichtlichen Niederlassung erbracht werden konnte, für 

die aber erst die Grabungserlaubnis der Soprintendenza eingeholt werden muß. 
Um den ständig zunehmenden Raubgräbereien zu begegnen, hat sich die Vorge­

schichtsgruppe B.overeto-mit offizieller Genehmigung- auch zu einer kleinen Unter­
suchung am Bersaglio di Mori entschlossen; hier korrn�e eine-gestör:e-Wohngrube 

festgestellt werden; in den umliegenden Feldern wurden zahlreiche Silexgeräte und 
-splitter gefunden. Weitere Untersuchungen werden sicher noch einiges Licht in die 

nähere zeitliche Einstufung dieser-offenbar vor- bronzezeitlichen- Siedlung bringen 
können. 

Schließlich sei noch auf die laufenden Untersuchungen in der Grotte Sottocoali 
di Rivalta, in den Grotten von Castel Chuchet (V olano) und in der Grotta delle 

Ortoline bei Pederzano hingewiesen. 

BUSI DI BERNARDO 

(Val di Fiemme - Fleimstal) 

L' Associazione per le ricerche preistoriehe e archeologiche in Fiemme ha orga­
nizzato coll'autorizzazione della Soprintendenza alle Antichita delle Venezie e colla 

collaborazione dell'lstituto Ferrarese di Paleontologia Umana una ricerca preliminare 

nei « Busi di Bernardo ll. Si tratta di due piccole grotte ehe si aprono lungo il ver­
sante occidentale del M. Cornacci, a q. 1700 circa, sulla destra dell'incisione « La 

Palanca ll, Un ampio atrio immette attraverso due cunicoli nelle cavita interne, 

comunicanti tra loro. I depositi di riempimento sono formati da pietrisco e spigoli 

vivi. Nella parte superiore essi contengono ossa di mammiferi, e particolarmente di 

Orso delle caverne. Non sono state trovate tracce di frequentazione umana. 

Alle ricerche hanno partecipato il Sig. A. Betta, il Dr. G.G. Dal Piaz, iJ 

Prof. D. Rossi, il Dr. C. Peretto e aleuni studenti. 

A. BROGLIO 
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Die Gesellschaft für archäologische Forschungen im Fleimstal hat mit Geneh 

migung der Soprintendenza alle Antichita delle Venezie und unter Mitarbeit des 
Istituto Ferrarese di Paleontologia Umana eine erste Untersuchung in den « Busi 

di Bernardo " eingeleitet. Es handelt sich hierbei um zwei kleine Grotten am 

Westabhang des M. Cornacci, auf ungefähr 1700 m Meereshöhe, zu rechter Hand 

des Einschnittes << La Palanca "· Von einer weiten Vorhalle führt der Zugang durch 

zwei tunnelartige Gänge ins Innere der Höhle. 

Das Einfüllmaterial setzt sich aus Steinschutt mit kantigen Bruchflächen zu­

sammen. In seinem oberen Teil enthält das Schichtpaket Knochen von Säugetieren, 

vorwiegend des Höhlenbären. Spuren einer menschlichen Begehung der Grotten 

konnten nicht nachgewiesen werden. 

An der Untersuchung nahmen Herr A. Betta, Dr. G.G. Dal Piaz, Prof. D. Rossi, 

Dr. C. Peretto und einige .Studenten teil. 

DOSS ZELOR 

(Val di Fiemme - Fleimstal) 

L' Associazione per le ricerche preistoriehe e archeologiche in Fiemme ha orga­

nizzato coll'autorizzazione ministeriale e con la collaborazione dell'Istituto Ferrarese 

di Palenotologia Umana e dell'Istituto di Archeologia dell'Universita di Padova una 

campagna di scavo nell'insediamento di eta romana gia individuato negli scorsi anni 

sul prato antistaute il Doss Zelor, presso Castello di Fiemme. 

E stato completato lo scavo dell'area in cui si erano iniziate le ricerche negli 

scorsi anni da parte del Prof. P. Leonardi e del Dott. B. Bagolini. Sono stati messi 

in luce resti murari in continuazione di quelli gia noti e raccolti materiali vari 

(macina, moneta, cocci fittili). 

Alle ricerche hanno partecipato la Dr. Manservigi Sala, il Dr. B. Sala (Istituto 

Ferrarese di Paleontologia Umana) e la Dr. P. Tosi (Istituto di Archeologia del­

l'Universita di Padova), col tecnico G. Balboni. 

G. LEONARDI 

Die Gesellschaft für archäologische Forschungen im Fleimstal führte auch heuer 

wieder-mit ministerieller Genehmigung und unter Mitarbeit des Istituto Ferrarese di 

Paleontologia Umana und des Istituto di Archeologia der Universität Padua- eine 

Grabungskampagne in der schon vor einigen Jahren ermittelten, römischen Nieder­

lassung auf der Wiesenfläche unterhalb des Doss Zelor bei Castello di Fiemme durch. 

Dabei konnte jener Bereich vollständig freigelegt werden, der bereits durch die 

vorangegangenen Grabungen P. Leonardis und B. Bagolinis angeschnitten worden 

war. Außer der Fortsetzung mehrerer Mauerzüge wurde zahlreiches Fundmaterial 

aufgedeckt (Handmühle, Münze, Tonscherben). 

An den Forschungen waren Frau Dr. A. Manservigi Sala und Dr. B. Sala vom 

Istituto Ferrarese di Paleontologia Umana, sowie Frau Dr. P. Tosi vom Istituto di 

Archeologia der Universität Padua sowie der technische Mitarbeiter G. Balboni 
beteiligt. 




